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„Benchmarking“ ist einer der moder-
nen Begriffe, die das heutige Wirt-
schaftsleben prägen. Richtig ist: Auch
Wirtschaftssysteme müssen sich ge-
genseitig messen, müssen im Wett-
bewerb miteinander um Investitionen,
Standortvorteile und Arbeitsplätze
konkurrieren. Die Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung der CDU NRW
betrachtet schon seit Jahren immer
wieder die Wettbewerbsbedingungen
zwischen den deutschen Bundeslän-
dern im Rahmen eines Wirtschafts-
politischen Vergleiches. In diesem
Jahr der Europawahlen und des Bei-
trittes zehn neuer Staaten zur EU

entstehen neue Herausforderungen
für den Standort Deutschland und
NRW. Der Standort Deutschland steht
zur Debatte, der Standort NRW kon-
kurriert nicht nur mit Bayern, sondern
im Zeitalter der Globalisierung auch
mit Irland und der Slowakei. Die La-
ge unseres Landes in Europa unter-
ziehen wir einem kritischen Europa-
Check, aus dessen Ergebnissen die
dringende Erfordernis für eine bes-
sere Wirtschaftspolitik deutlich wird.
Ihr

Hartmut Schauerte MdB
Landesvorsitzender MIT NRW
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Wirtschaftswachstum, Wirtschafts-
wunder: Zwei Begriffe, die wir Deut-
schen bisher mit unserem Lande ver-
binden. Doch leider ist das Vergan-
genheit.

Die Zahlen sprechen für sich:
Deutschland landet mit -0,1 % Brutto-
inlandsprodukt am Ende der Wachs-
tumsleiter, NRW unterbietet den
Bundesschnitt gar mit -0,4 %.

Wachstumszwerge in Europa:
Deutschland, NRW
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Europa ist eine Herausforderung.
Doch es gibt gerade in der Wirt-
schaftspolitik keine Blanko-Schecks
im Wettbewerb, auch nicht im
Binnenmarkt der EU.

Wo stehen wir in unserer Wettbe-
werbsfähigkeit im Europäischen Ver-
gleich. Das Pro-Kopf-Bruttoinlands-
produkt gibt uns eine ernüchternde
Antwort. 

Der Wirtschaftsriese Deutschland ist
leider unterdurchschnittlich. Im Ver-
gleich zum Durchschnitt der EU-15
(=100) führt Deutschland die Schluss-
gruppe Italien, Spanien, Griechen-
land und Portugal an.

Bruttoinlandsprodukt pro Kopf:
Deutschland unterdurchschnittlich!
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Die Dauerkrise beim Wirtschafts-
wachstum, ausgelöst und verschärft
durch immer neue Belastungen, Re-
gulierungen, enorme Lohnzusatzkos-
ten und immer kürzere Arbeitszeiten,
schlägt schon seit einigen Jahren
massiv auf die Beschäftigung durch.

Trotz vieler statistischer Tricks und
verpuffter Reformen, steigt die Ar-
beitslosigkeit weiter. Die offensicht-

lichste Wahrheit ist nun einmal doch
die, dass dort, wo kein Wirtschafts-
wachstum ist, Arbeitsplätze netto
verloren gehen.

Nirgendwo in ganz Europa wird Be-
schäftigung so massiv abgebaut wie
in Deutschland und speziell in NRW. 

Auch Beschäftigung wandert aus! 

Arbeitsplatzverluste:
Deutschland und NRW im freien Fall
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Doch hat Deutschland keine Chance?
Das stimmt nicht ganz. Deutschland
ist teilweise noch wettbewerbsfähig,
weil hoch qualifizierte Mitarbeiter
hervorragende Produkte herstellen.

Doch die Rahmenbedingungen stim-
men nicht, wie der Blick auf die Ar-
beitsproduktivität je Beschäftigten
zeigt. 

Ein klares Indiz dafür, dass die niedri-
ge Arbeitszeit massiv auf die Produk-
tivität und damit auf die Wettbewerbs-
fähigkeit durchschlägt. Die kurzen
Arbeitszeiten machen uns zum Dritt-
letzten in der europäischen Produk-
tivitätsliga.

Produktivität:
Die Ketten Deutscher Wettbewerbsfähigkeit
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Im Europäischen Wettbewerb haben
viele andere westliche EU-Mitglieds-
staaten und die neu beigetretenen
EU-Länder nicht nur ein größeres
Wachstum, sondern dieses basiert
auch auf einer deutlich geringeren
öffentlichen Verschuldung als bei
uns. Für die meisten EU-Neumit-
gliedsländer stellt die öffentliche
Verschuldung in % des BIP kein grö-
ßeres Problem dar. Estland (5,8 %)

liegt gar nur knapp hinter Luxemburg
(4,9 %), aber auch Polen (45,5 %), die
Tschechische Republik (37,6 %) oder
Slowenien (27,1 %) brauchen dieses
Maastricht-Kriterium nicht zu fürch-
ten. Deutschland jedoch befindet sich
mit 64,2 % des BIP in der Schluss-
gruppe der EU. 
Deswegen ist fortgesetzte Haus-
haltsdisziplin auch eine Wettbe-
werbsverpflichtung.

Schulden:
Die neuen EU-Mitglieder haben Startvorteile
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Gerade Nordrhein-Westfalen als
Industriestandort steht im Wettbe-
werb mit den neuen Mitgliedslän-
dern der EU.

Doch die Zeichen stehen nicht gut:
Die „Offshoring“-Welle bedroht tau-
sende unserer Arbeitsplätze. Schau-
en wir uns unsere Position im Wett-
bewerb als Unternehmensstandort

genauer an: Inklusive der Reformen
in Deutschland und bei unseren
Wettbewerbern wird klar: Wir sind
zu langsam! Ernst & Young errechne-
te, dass bei uns die durchschnittliche
Unternehmensbesteuerung von
37,2 % auf 36,0 % fiel, während z. B.
die Tschechische Republik von
24,2 % auf 17,0 % senkte oder Polen
von 24,7 % auf 17,5 %.

Unternehmensbesteuerung:
Der Wettbewerb wird härter – 
Deutschland ist zu langsam!
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Kein Land in Europa, ja in der gesam-
ten Welt, bietet seinen Bürgern ein
dichteres soziales Netz als die Bundes-
republik Deutschland. Parallel zum
Abstieg Deutschlands im internatio-
nalen Wettbewerb und in der Wachs-
tumsliga leisten wir uns ein Sozial-
system, welches die Haushalte unse-
res Staates zunehmend überdehnt
und die Lohnnebenkosten in die Höhe
treibt. Es scheint, als wäre uns das

Verständnis dafür abhanden gekommen,
dass Wohlstand und soziale Sicher-
heit erst erarbeitet werden müssen.

In % des Bruttoinlandsproduktes sind
wir jedenfalls Weltmeister bei den
staatlichen Sozialausgaben. Mit 19,4%
erreichen wir den höchsten Stand
der gesamten OECD. Wir leisten uns
das teuerste Sozialsystem in Europa
und der Welt.

Staatliche Sozialausgaben:
Sicherheit muss erst erarbeitet werden!
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